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	Themen der einzelnen UE:
	Benötigtes Material:

	· Vom schnell laufen zum Sprint durch die Spielformen „Additionssprint“ und „Risikosprint“
· Wie werde ich noch schneller? Was haben Kniehub und Schrittfrequenz mit Schnellingkeit zu tun?

· Konzentrieren und reagieren – starten und beschleunigen aus unterschiedlichen Ausgangslagen und mit unterschiedlichen Partnern
· Wer sprintet die 50 m genauso schnell wie ich? Sich messen durch freie Partnerwahl und mehrfachen Partnerwechsel 
· Wir bilden 5er Teams (4 Läufer mit Coach) und üben den Innen- und und den Außenwechsel.
· Ablaufraum und Wechselraum – keine festen Größen sondern individuell festzulegende Abstände
· Wie gut sind die Wechsel? Ist die Staffelzeit tatsächlich schneller als die Addition der Einzelzeiten

	· Staffelstäbe
· Hütchen in verschiedenen Höhen

· Klebeband /Bodenmarkierungen

· Stoppuhr

· Pappdreiecke

· Kartons

· Reifen

· Seilchen

· Laminierte Karten 1 – 4
· Bälle



	Bemerkungen zur Lernerfolgskontrolle: 
Lehrerbeobachtung begleitend und abschließend anhand des Stufenmodells

	Zentrale Bewertungskriterien in den drei Dimensionen 
Leistungsbeurteilung „Staffellauf“ im Stufenmodell


Thema des UV: Stimmt die These: In der Staffel sind wir schneller?
	Note
	4
	3
	2
	1

	Gruppe:…………

	
	
	
	

	Sachkompetenz
Differenz Staffelergebnis/Ausgangswert
Kenntnisse zu Sprint und Staffel
	Staffelergebnis ist schlechter als Ausgangswert
Nur bruchstückhaft und unvollständig
	Staffelergebnis entspricht Ausgangswert

Fachwissen artikulieren auf Nachfrage
	Staffelergebnis ist bis zu 2 Sekunden besser

Fachwissen aktiv im UG einbringen
	Staffelergebnis ist mehr als 2 Sekunden besser
Fachwissen bereichernd in das UG einbringen

	Sozialkompetenz
Tauschen der Positinen
Erprobung verschiedener Wechselformen

Optische und akustische Hilfen


	Erfolgt nicht

Erfolgt nicht

Werden nicht eingesetzt
	Erfolgt nur nach Aufforderung

Erfolgt nur nach Aufforderung

Nur optische Hilfe für Ablaufmarken


	Erfolgt selbstständig
Erfolgt selbstständig

Optische und akustische Hilfen


	Erfolgt mehrfach selbstständig

Erfolgt mehrfach selbstständig (Frankfurter Wechsel)

Optische und akustische Hilfe

(adressatengerecht)



	Personalkompetenz



	Übernimmt nie eine andere Aufgabe
	Übernimmt auch andere Positionen
	Ist auch Coach um der Mannschaft zu helfen 
	Übernimt jede Position und füllt sie engagiert aus


Thema: In der Staffel sind wir schneller
Beobachtungsbogen

Gruppe1:_______________________________________________________________________
	
	ausreichend
	befriedigend
	gut
	sehr gut

	Differenz

Staffelergebnis/

Ausgangswert
	Staffelergebnis ist schlechter
	gleich
	Bis zu 2 Sekunden
	Mehr als 2  Sekunden

	Erprobung verschiedener Wechselformen
	
	
	
	Erprobung verschiedener Wechselformen

	Partnerhilfe (optisch/akustisch)


	
	
	Optische oder akustische Hilfe
	Partnerhilfe (optisch und akustisch

	Tauschen der Positionen


	
	Tauschen einer Position

	Tauschen (Kurve/Gerade) Positionen


	Tauschen aller Positionen



	Selbständig

Üben


	Üben nach wiederholter

Aufforderung
	Üben nach kurzer

Aufforderung


	Selbständig

üben
	Selbstständig und
beharrlich

üben



	Kenntnisse


	Nur bruchstückhaft invollständig
	Fachwissen artikulieren auf Nachfrage
	Fachwissen aktiv in UG einbringen
	Fachwissen/Transfer bereichernd in UG einbringen

	Personale Kompetenz (auch verletzte Schüler)


	Übernimmt nie eine andere Aufgabe
	Übernimmt auch andere Positionen
	Ist auch Coach, um der Mannschaft zu helfen 
	Übernimt jede Position (auch Coach) und füllt sie engagiert aus


Thema: Stimmt die These:


In der Staffel sind wir schneller?








Pädagogische Perspektive:	 E	





Inhaltsbereich: Laufen, Springen, Werfen - Leichtathletik








Doppeljgstufe: 9/10


Dauer: 7 Do St	








